












Kliniken und Krankenhäuser

Multifunktionale Computer-Mehrlinien-Hauptuhr Compu-
Time Center CTC mit 2 bis 8 Uhrenlinien. Verschiedene
Funktionsmodule für individuellen Konfigurationen wie z.B.
Netzwerksynchronisation. Bauform in 19‘‘-Einschubtechnik
für Schaltschrankeinbau.

Extraflache SLIM-Uhren in Kunststoff-Gehäuse mit Schutz-
glas, in Zifferblattgrößen von 25, 30 und 40 cm. Individu-
elle Gestaltungsmöglichkeiten durch unterschiedliche
Gehäusefarben.

Elegante Innenraumuhr MODERNA mit bedrucktem Metall-
zifferblatt und Acrylglasabdeckung, u.a. in doppelseitiger
Ausführung sehr gut für Krankenhausflure geeignet.

Edelstahl-Einbauuhr OP 303 für OP-Räume, mit geräusch-
losen Sekundenuhrwerken.

Textinformationsdisplay CHARACTER mit elegantem, sehr
flachen Display für den Innenbereich bietet vielfältige
 Informations- und Anwendungsmöglichkeiten. Es wird stan-
dardmäßig über LAN synchronisiert und bedient.
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Technikraum

Behandlungsräume OP-Räume

Flure

Eingangshalle

DCF 77-
Funkempfänger 
AD 450

Innenraum uhr
SLIM einseitig

Edelstahl-
Einbauuhr
OP 303

Innenraumuhr
MODERNA,
ein- oder
 doppelseitig

Computer
Hauptuhr
CompuTime
Center CTC

* vorhandene Impulsuhren-/linien können integriert und 
weiterverwendet werden (ggf. techn. Rücksprache notwendig)

Zeitsynchronisierung von z.B. PC/Workstations,
Zeiterfassungs- und Zutrittskontrollsystemen, 
SB-Automaten, Brandmeldezentralen, 
Bild- und Tonaufzeichnungs-
geräte u.v.a.m.

Textinformationsdisplay 
CHARACTER

LAN/WAN

MOBALine*

MOBALine
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Schulen, Hochschulen, Universitäten

Computer Hauptuhr EuroTime Center ETC mit 1 bzw. 2
 Uhrenlinien und 2 oder 4 Signalstromkreisen. Bauform als
19’’-Rackbauweise oder im Kombigehäuse für Wand- oder
Hutschienenmontage.

Kontroll- und Bedienmodul RSC (Relais Switch Control) zur
manuellen Umschaltung der gesteuerten Schaltkreise.

Formschöne ECO-Uhren in Kunststoff-Leichtbauweise, mit
Zifferblattgrößen von 25, 30 und 40 cm.

Elegante, extrem flache LCD-Kalenderuhren mit kontrast-
starken Displays und hervorragender Ablesbarkeit.

METROLINE-Außenuhr in Aluminium-Leichtbauweise, wahl-
weise mit/ohne Beleuchtung.

Multisportanzeige MSA 200.300 R mit vorprogrammieren
Sportarten für den gesamten Schulsportbereich. Ausfüh-
rung mit Ballwurfschutz nach DIN.
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Flure

Pausenhof

Lehrerzimmer

Sporthalle

DCF 77-
Funkempfänger 
AD 450

Innenraum uhr
ECO, ein- oder
doppelseitig

Außenuhr
METROLINE,
doppelseitig,
evtl. beleuchtet

LCD-Kalenderuhr
LC 500-CW

Multisport-
anzeige MSA
200.300 R

DCF 77-
Funk-
empfänger

Computer
Hauptuhr 
EuroTime
Center ETC
mit Relais und
Schalteinheit
RSC

MOBALine



Weitere Praxisbeispiele und Referenzen...

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Die DTS 4801.netmasterclock ist die erste Netzwerk-
Hauptuhr von MOBATIME, die ausschließlich über das
LAN/WAN bedient, programmiert und überwacht wird.
Sie wurde speziell für den Einsatz in Netzwerkumgebun-
gen entwickelt und dient den am Netzwerk angeschlosse-
nen Geräten als NTP-Zeitreferenz. Die DTS 4801 kann als
Hauptuhr eine MOBALine-Uhrenlinie (mit Schaltfunktion für
Uhrenbeleuchtung, Schaltprogramm und Weltzeitfunktion)
speisen. Die Synchronisation der DTS erfolgt über den
GPS-Zeitfunkempfänger GPS 4500.

Digitaluhren der Modellreihe DC in Anzeigegrößen von 57,
100 und 180 mm, sowie NTP-Nebenuhren der Modellreihe
PROFILINE werden via NTP über den NTP-Zeitserver DTS
synchronisiert.

Konventionelle Hauptuhren, die Schaltfunktionen und Uhren-
steuerungen übernehmen, jedoch keine Anbindungsmöglich-
keit ans LAN/WAN haben, können über das Network Clock
Interface NCI ans LAN angebunden werden.
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Bahnhof 
Nordtor

Haltestelle 
Opernplatz

Haltestelle 
Elbstraße

DTS 4801.netmaster clock

LAN/WAN

GPR-Zeitfunk -
empfänger 
GPS 4500

Digital-
innenuhr DC, 
einseitig

Außenuhr
PROFILINE,
doppelseitig,
Mastmontage,
beleuchtet

Betriebsräume
Werkstatt

Schaltfunktionen
Werkstatt

DCF 77-
synchronisierte
Hauptuhren 
z.B. EuroTime 
Center ETC

Schalt- und Steuerungs-
funktionen der Gebäude- 
und Sicherheitstechnik

DC-Speisung

DCF 77 ��
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Industriebetrieb mit Wireless Time Distribution WTD® 

und Time over Ethernet ToE® 

Ein DCF 77-synchronisierter DTS 4130.timeserver (Distrib-
uted Time System) versorgt das LAN/WAN mit der
präzisen Zeitinformation NTP.

Netzwerkfähige, kabelgebundene Nebenuhren können
das genormte Zeitprotokoll des DTS 4130 direkt verwen-
den.

Gebäudebereiche, die nicht an LAN/WAN angeschlossen
wurden und von außen gegen das Eindringen elektro -
magnetischer Wellen abgeschirmt sind, erhalten die Zeitin-
formation über einen WTD-Sender (Wireless Time
Distributor) per Funk mit 868 MHz, der im Inneren des
 Gebäudes installiert wird und so alle schwer zugänglichen
Bereiche erreicht. Über NCI (Network Clock Interface) kön-
nen weitere Hauptuhrenanlagen in benachbarten Gebäu-
dekomplexen synchronisiert werden.
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Geschäfts-
führung

Büro
Administrator

Arbeits-
vorbereitung

Serverraum Werk 1

NTP-Zeitserver

Fernbedienung der NMC,
ohne spezielle Software von
jedem Rechner im LAN

LAN/WAN

Digital-
innenuhr DC, 
einseitig

Betriebsräume
Werkstatt

Besprechungs-
raum 2

Hauptuhren-
anlage Werk 2

DCF 77-synchroni-
sierte Haupt uhren
z.B. EuroTime 
Center ETC

Anlage und 
digitale Nebenuhren

Schalt- und Steuerungs-
funktionen der Gebäude- 
und Sicherheitstechnik

DC-Speisung

DCF 77

NCI
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DCF 77-
Funkempfänger 
AD 450

Innenraum uhr
MODERNA
einseitig

Innenraum-
 uhr ECO,
einseitig

NTP

NTP

NTP

NTP

NTP

Anlage und 
digitale Nebenuhren

Schalt- und Steuerungs-
funktionen der Gebäude- 
und Sicherheitstechnik

�� Serverraum

DTS 4130.timeserver



+++ Daimler AG +++ Siemens AG +++ Europäische Weltraumagentur ESA +++ ZF Sachs AG +++ Deutsche Bahn AG +++

+++ Deutscher Bundestag +++ Klinikum Fulda +++ Universitätsklinik Tübingen +++ Universitätsklinik Heidelberg +++

+++ Fraport Frankfurt +++ Hamburg Airport +++ Unique Airport Zürich +++ Airport Nürnberg +++ Flughafen München +++

+++ Bangalore Airport +++ Delhi Airport +++ Heyderabad Airport +++ Messe München +++ Baden-Württemberg Bank +++

+++ Meyer Werft Papenburg +++ Hessischer Rundfunk hr +++ Zweites deutsches Fernsehen ZDF +++ Südwestfunk SWR +++



Worauf Sie sich verlassen können... 
...wenn Sie mit uns zusammenarbeiten:

Beratung und 
Unterstützung 
bei der Planung

Technischer Support
für Zeitdiensttechnik, Anzeige-
und Informationstechnik, Zeit er-
fassung und Zeitwirtschaft.

Abnahme und 
Inbetriebnahme 
von Anlagen

Schulung 
Der Trend zu komplexen System-
lösungen und technologisch an-
spruchsvollen Produkten führt zu
einem steigenden Schulungsbe-
darf bei Planern und Anwen-
dern.  

Deshalb bieten wir eine Reihe von
Standardseminaren und  darüber
hinaus auch indivi  duelle, auf spe-
zielle Bedürfnisse zugeschnittene
Veranstaltungen an. 

Einige beispielhafte
 Standardseminare:
• „Moderne Zeitdiensttechnik

von A–Z”
• „MasterTime Center MTC“
• „Time over Ethernet ToE“ 



Das Ersatzteilwesen 
ist für uns von großer Bedeutung
hinsichtlich des eigenen An-
spruchs, Qualitätsprodukte mit
einem Höchstmaß an  Inves ti -
tionssicherheit zu bieten. 

So werden beispielsweise noch
heute Farbbandkassetten und
Farbversorgungen in geprüfter
Original BÜRK-Qualität für
 Stempeluhren und Zeiterfas-
sungsgeräte ab Baujahr 1960
geliefert. Oder es werden für
spezielle Kunden oder Projekte
individuell zugeschnittene Ersatz-
teil-Kataloge erstellt.

Im Bereich Zeitdiensttechnik sind
z.B. die wichtigsten Ersatzteile
wie Uhrwerke und Zeiger fester
Bestandteil des aktuellen Produkt-
kataloges. Auf Anfrage sind zahl-
reiche weitere Ersatzteile z.T.
kurzfristig verfügbar. 

Ersatzteile- oder Reparaturmo-
dule für Sportanzeigen sind –
dank des modularen Aufbaus –
auch hier größtenteils ab Lager
lieferbar. 

Die gängigen Zubehörteile für
Stempeluhren und die Erweite-
rungsoptionen für ZWS-Produkte
sind im regulären Zeiterfassungs-
katalog enthalten. 

Notwendige Reparaturen
werden von qualifizierten  Fach-
leuten bei BÜRK MOBATIME
oder – genauso zuverlässig und
professionell – bei den regiona-
len Vertriebs- und Servicepart-
nern durchgeführt.

Auf Wunsch werden für  Re para -
turen Kostenvoranschläge  erstellt.
Der damit  verbundene Aufwand
wird bei der Reparaturabrech-
nung in voller Höhe angerechnet 
und dem Kunden lediglich bei
Nichtausführung in Rechnung ge-
stellt.
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Hannover

Kassel

Bielefeld
Leipzig

Frankfurt

Kaiserslautern Nürnberg

Essen
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Wien

Regensburg
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Hauptuhr Als Hauptuhr oder Mutteruhr wird in einer
Uhrenanlage diejenige Uhr bezeichnet, die eine belie-
bige Anzahl Nebenuhren oder Tochteruhren steuert und
dadurch eine exakt synchrone Gangweise aller ange-
schlossenen Uhren gewährleistet. Dies ist für eine ein-
heitliche Zeitgebung innerhalb von Unternehmen,
Behörden, Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden
wichtig.

Nebenuhr Ein altes Problem der Uhrentechnik, meh-
rere räumlich getrennte Uhren zu einer übereinstimmen-
den Zeitanzeige zu bringen, ließ sich mit Hilfe der
Elektrizität lösen. Eine Nebenuhr ist ein Zählwerk, das
die empfangenen Stromstöße zählt. Bekommt ein Ne-
benuhrwerk in Zeitabständen von je einer Minute 60
Stromstöße, so ist eine Stunde vergangen. Eine Neben-
uhr ist keine Uhr im Sinne des Uhrmachers, denn sie be-
sitzt keinen Gangregler. 
Moderne Nebenuhren sind selbstrichtend und polari-
tätsunabhängig. Über Datenprotokolle von einer Haupt-
uhr synchronisiert sich die Nebenuhr automatisch auf
die richtige Zeit ein. 

MOBALine® Intelligentes Zweidraht-Übertragungs-
system von BÜRK MOBATIME für eine störsichere
Datenübertragung bei gleichzeitiger Energieversorung
der angeschlossenen Endgeräte. Die angeschlossenen
Nebenuhren erhalten über  MOBALine die funksynchro-
nisierte Uhrzeit, incl. automatischer Sommer-/Win ter -
zeitumstellung. Mittels kombinierter Amplituden- und
Frequenzmodulation wird eine synchrone Datenüber -
tragung mit selbstkorrigierendem Code an die Neben-
uhren und andere beteiligte Endgeräte übertragen.
Übertragene Informationen: Zeit, Datum, Steuerbefehle
für Kanalrelais, Befehle zur Konfiguration und Program-
mierung von Endgeräten, Übertragung von Zeit-Offsets
an Weltuhren.     

WTD® (wireless time distribution) Drahtlose
Zeitverteilung an digitale und analoge Funk-Nebenuh-
ren mit 868 MHz Emfpänger. Der Sender erhält die
Zeit informationen über ein Zweidraht-Übertragungs -
system von einer Hauptuhr. WTD wird überall dort ein-
gesetzt, wo durch Gebäudebeschaffenheiten der
ge wöhnliche DCF 77-Funkempfang verhindert wird und
wo die nachträgliche Verlegung von Impulskabeln nicht
möglich ist. (Gebäude mit stark armiertem Beton, Alt-
bauten, Industriehallen ...)

LAN Local Area Network „lokale Netze“ sind als feste
Kabelinstallation dort zu finden, wo mehrere Rechner
über kleinere Entfernungen, meist innerhalb eines Ge-
bäudes, dauerhaft vernetzt werden sollen. 
Über ein NCI (Net Clock Interface) lassen sich BÜRK
MOBATIME Komponenten an LAN koppeln.

WAN Ein Wide Area Network (engl. Weitverkehrs-
netz), kurz WAN, ist ein Rechnernetz, das sich im Un-
terschied zum LAN über einen sehr großen
geografischen Bereich erstreckt. Die Anzahl der ange-
schlossenen Rechner ist auf keine bestimmte Anzahl  be-
grenzt. WANs erstrecken sich über Länder oder sogar
Kontinente. 

Ethernet Ethernet ist die kabelgebundene Datennetz-
technik für lokale Datennetze (LANs). Sie ermöglicht den
Datenaustausch in Form von Datenrahmen zwischen
allen in einem lokalen Netz (LAN) angeschlossenen Ge-
räten (Computer, Drucker und dergleichen). Geschwin-
digkeiten von 10 Mbit/s bis 10 Gigabit/s sind derzeit
realisiert. In seiner traditionellen Ausprägung erstreckt
sich das LAN dabei nur über ein Gebäude, heutzutage
verbindet Ethernet-Technik per Glasfaser Geräte über
weite Entfernungen.

ToE® Time over Ethernet ist die innovative Lösung von
BÜRK MOBATIME zur sicheren Einspeisung externer
Zeitsignale, sowie zur wirtschaftlichen Integration von
Uhren und Hauptuhren oder Zeitdienstzentralen in das
LAN. Die wichtigsten Systemkomponenten sind dabei
Zeitserver, Network Clock Interfaces und NTP-Neben-
uhrwerke.

NTP Das Network Time Protocol (NTP) ist ein Stan-
dardprotokoll  zur Synchronisierung von Uhren in Com-
putersystemen über Kommunikationsnetze. 

DTS Distributed Time Systems steht für die neue Familie
an LAN-fähigen Produkten in der gehobenen Zeitdienst-
technik der MOBATIME-Gruppe, die sich durch Innova-
tion und hohe Präzision auszeichnen. Zum DTS-Portfolio
gehören Zeitserver, netzwerkfähige Hauptuhren für
 unterschiedlichste Signaltechnologien: IMPULS, MOBA-
Line, IRIG, AFNOR ...

Timeserver Ein Time-Server dient dem möglichst syn-
chronen Verteilen einer korrekten Zeitbasis in einem
 Datennetzwerk mit Hilfe des NTP. Der Timeserver wird
üblicherweise von einem hochgenauen Zeitgeber, z.B.
DCF 77-Empfänger, oder von mehreren anderen Time-
servern synchronisiert. 

UTC Coordinated Universal Time, die koordinierte
Weltzeit ist die aktuelle Weltzeit. Sie ist eine Kombina-
tion aus der internationalen Atomzeit TAI und der Uni-
versalzeit UT. Die Zeitzonen werden als positive oder
negative Abweichung von UTC angegeben (beispiels-
weise entspricht UTC+1 der mitteleuropäischen Zeit
(MEZ) und UTC+2 der mitteleuropäischen Sommerzeit
(MESZ), die beide für Deutschland gelten).

DCF 77 Der Zeitsignalsender DCF 77 ist ein Langwel-
lensender in Mainflingen, der die meisten funkgesteuer-
ten Uhren im westlichen Europa mit der genauen Uhrzeit
versorgt. Die Bezeichnung DCF 77 ist das dem Sender
zur internationalen Identifikation zugewiesene Rufzei-
chen. Seine im Sekunden-Rhythmus gesendeten Zeitzei-
chen entsprechen dem internationalen Zeitsystem UTC.

GPS Das Global Positioning System ist die über Satel-
liten gestützte Möglichkeit der Positionsbestimmung auf
der Erde. Dabei wird von den Satelliten kontinuierlich
ein hochpräzises UTC Zeitsignal ohne Zeitzoneninfor-
mation zur Erde gesendet, das von einem GPS-Empfän-
ger empfangen wird und zur Synchronisation von
Zeitservern oder Uhren verwendet werden kann.

IRIG-B Zeitcode Standard der Inter Range Instrumenta-
tion Group aus dem Jahr 1970. IRIG-B ist mit 100 Syn-
chronsisationsprotokollen pro Sekunde definiert. Das
Signal ist Frequenz- und Amplituden moduliert.   

LED Eine Leuchtdiode (auch Lumineszenz-Diode, kurz
LED für Light Emitting Diode beziehungsweise lichtemit-
tierende Diode) ist ein elektronisches Halbleiter-Bauele-
ment. Fließt durch die Diode Strom in Durchlassrichtung,
so strahlt sie sichtbares Licht ab. Vorteile dieser Technik:
geringer Energieverbrauch, hohe Lebensdauer, keine
Wartungskosten.

LCD Eine Flüssigkristallanzeige (englisch liquid crystal
display) ist eine Anzeige, deren Funktion darauf beruht,
dass Flüssigkristalle die Polarisationsrichtung von Licht
ändern, wenn eine elektrische Spannung angelegt
wird, d.h. die Anzeige wird partiell lichtdurchlässig
oder sperrt Licht.

ETC EuroTimeCenter ist die Bezeichnung einer Haupt-
uhr für einfache, konventionelle Uhrenanlagen mit Impuls-
und MOBALine-Technik. Die Uhr ist in der Lage zeitab-
hängige Vorgänge zu steuern und wird über DCF 77
oder GPS synchronisiert. ETC ist für die konventionelle
Wandmontage und den 19“-Rackeinbau verfügbar. 

CTC CompuTime Center ist die modular aufgebaute
Zeitdienststation in 19“-Technik für individuelle Konfigu-
rationen. Ausbaubar bis zu 8 Impulslinien, 4 MOBA-
Line-Linien, 12 interne programmierbare Schaltkanäle
oder 6 serielle Schnittstellen sowie Weltzeit-Uhrensteue-
rung.

NMC Net Master Clock ist ein Zeitserver für Internet-
Anwendungen mit den Funktionen einer konventionellen
Hauptuhr. Sie wird hauptsächlich in Netzwerkumgebun-
gen als NTP Zeitreferenz eingesetzt und steuert u.a.
selbstrichtende MOBALine-Nebenuhren.

PoE Power of Ethernet bezeichnet die Spannungsver-
sorgung einzelner Netclients über die vorhandene
Netzwerke. 

ESG – Einscheibensicherheitsglas ESG ist Spie-
gel- oder Spiegelrohglas, das erhöhte Temperaturwech-
selbeständigkeit, erhöhte Schlag- und Stoßfestigkeit sowie
erhöhte Biegebruchfestigkeit aufweist. Bei Scheibenbruch
löst sich die gesamte Scheibe in ein Netz von Bruch -
stücken auf, die überwiegend stumpfkantig sind und
 untereinander lose zusammenhängen. Dadurch werden
ernsthafte Verletzungen ausgeschlossen. Diese Eigen-
schaften des Glases beruhen auf seiner Vorspannung.

Ballwurfschutz Ballwurfsicher nach DIN 18032 Teil
3  ist Glas dann, wenn es kräftigen Würfen mit Hand-
bällen standhält und auch Hockeybälle nicht mal einen
Kratzer hinterlassen. Als „eingeschränkt ballwurfsicher“
gilt eine Verglasung, wenn sie die Prüfungen mit Be-
schuss durch den Handball bestanden hat. Die Einhal-
tung der Norm erfolgt durch Tests in speziell
ausgestatteten Prüflabors. 

NCI Ein Network Clock Interface ist die Verbindungs-
stelle zwischen LAN/Ethernet und den Clients (Teilneh-
mern). Über das NCI gelangen, vom LAN her
kommend, DCF 77- oder GPS-Funksignale zur Synchro-
nisation in die Hauptuhr.  

Impulslinie In älteren Uhrensystemen werden die Ne-
benuhren durch polwechselnde Spannungsimpulse ge-
steuert. Bei Installation der Impulsleitungen muß die
Polarität beachtet werden. Fehlstellungen einzelner
Uhren können nur über einen manuellen Polaritätswech-
sel an der Uhr korrigiert werden. Wartungsarbeiten an
diesen Uhrenlinien sind meist sehr zeitaufwendig.   

Selbstrichtend Eine Uhr wird selbstrichtend bezeich-
net, wenn sie in der Lage ist, Zeitinformationen selb-
ständig zu empfangen und diese zur Synchronisation zu
verwenden, unabhängig von Zeigerstellungen. Zuerst
steuern alle Uhren innerhalb einer Linie  eine Referenz-
position (12 Uhr Stellung) an. Anschließend stellen sich
alle Uhren in dieser Linie auf die aktuelle Zeit ein. An-
ders als bei den Impulsuhren spielt die Polarität keine
Rolle mehr. Die einfache Installation und die selbständi-
gen Abläufe im Servicefall machen diese Uhrensysteme
sehr bedienerfreundlich und wartungsarm. 

Multicast Multicast  bezeichnet in der Telekommunika-
tion eine Nachrichtenübertragung von einem Punkt zu
einer Gruppe (auch Mehrpunktverbindung genannt).
Der Vorteil von Multicast besteht darin, dass gleichzeitig
Nachrichten an mehrere Teilnehmer oder an eine ge-
schlossene Teilnehmergruppe übertragen werden kön-
nen, ohne dass sich beim Sender die Bandbreite mit
der Zahl der Empfänger multipliziert. Der Sender
braucht beim Multicasting nur die gleiche Bandbreite
wie ein einzelner Empfänger. Handelt es sich um paket-
orientierte Datenübertragung, findet die Vervielfältigung
der Pakete an jedem Verteiler (Switch, Router) auf der
Route statt.

Damit wir uns besser verstehen …
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